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Zum Titelbild:
Gesunde Ernährung wird - wo nötig - am
besten mit naturlichen Heilmethoden ergänzt:
Nachtkerze: Die verschiedenen Heilwirkungen
der Nachtkerze sind noch nicht sehr lange
bekannt. Vergleiche dazu den Artikel auf Seite 11.

VenönUeh

Meine ersten Kontakte mit dem Gedankengut des Möschbergs reichen
weit zurück in meine Kindheit. Seit der Krisenzeit der dreissiger Jahre waren

meine Eltern bei der Jungbauernbewegung mit dabei. Ich war Primar-
schüler, als dann Ende der vierziger Jahre auf unserem Hof die biologische

Bewirtschaftung eingeführt wurde. Umstellungsprobleme, da Erfolg
und dort Misserfolg, waren damals fast unser tägliches Tischgespräch.
Allerdings trotzdem nicht in solcher Ausschliesslichkeit, dass mir der Bio-
Landbau zur (Ersatz-)Religion geworden wäre. Mein Vater nahm mich
schon als Schüler zu den dörflichen Gruppenzusammenkünften mit, und
erst recht aufden Bergfahrten und Tagungen derfünfziger und sechziger
Jahre gewann ich eine Hochachtungfür die politischen und landbaulichen
Zusammenhänge, die uns von Dr. Hans Müller und seiner Frau vermittelt
wurden. Ebenso wichtig waren aber auch die daraus hervorgegangenen
Kontakte und Freundschaften mit gleichgesinnten jungen Leuten aus dem
Bauernstand, die zum Teil noch heute bestehen.
Nach der Heirat im Jahre 1967 übernahmen wir den elterlichen Betrieb.
Bald einmalfolgte der Einstieg ins Kurswesen; zuerst aufdem Möschberg,
dann bei der Biofarm und anschliessend in den kantonalen Umstellungskursen.

Durch unsere Tätigkeit in der Kirche bekamen wir viele wertvolle
Kontakte zu nichtbäuerlichen Bevölkerungskreisen. Wir empfanden es

immer als dankbare Aufgabe, für die Anliegen der Landwirtschaft im
allgemeinen und für den Bio-Eandbau im speziellen Verständnis zu suchen
und gut fundierte Information zu vermitteln.
Dass wir nun wieder aufdem Möschberg mit unseren alten Bekannten am
gleichen Strick ziehen können, ist auch für uns eine besondere Genugtuung.

Nach wie vor sind wir vom organisch-biologischen Landbau
überzeugt. Auf Grund der wissenschaftlichen Zusammenhänge und der stets
neuen Anforderungen an den praktizierenden Betriebsleiter empfinde ich
diese Methode als die interessanteste Form bäuerlicher Tätigkeit.
Faszinierend daran ist, dass man dabei durchaus wirtschaftlich bauern kann,
ohne unsere wunderbare Schöpfung zu dezimieren und verarmen zu
lassen. Wie gut, dass bei uns die Kornblumen und auch etwas Klatschmohn
im Getreide noch blühen dürfen!
Ich wünsche der Möschberg-Familie weiterhin gutes Gedeihen!
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